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Als ich Kurt chubert persönlıch ZU etzten Mal sah, salj CI im be1 der Verle1-
hung des SIr S5S1gmund ernberg WAaT| des IC 1Im Palaıs Epstein Es WarTr der Julı
2006 DıIe schwere Krankheıt. dıe ihn plötzlıch heimgesuc hatte., Jag WIe CIn dunkler
chatten auf ıhm Ich iragte besorgt, WI1e ST sıch Seine Antwort WAarTr überraschend
und typısch zugleiıch Er hle sıch gut und würde e1n Buch schreıben und bald wıieder
unterrichten. Der Lebenswiılle und der Tatendrang ungebremst. Kurt chubert schaff-
te CS tatsächlıch. noch ein halbes Jahr aktıv SeIN. Es WAar MIr W1e vielen anderen w1e e1n
under erschlıenen, INSO mehr schockte mich die hC  1C VON seinem plötzlıch wleder
verschlechterten Zustand Ende Januar.

Meıne Dank Kurt chubert ist nıcht In Worte fassen. Er WAar das geist1ige, kulturelle,
sozlale Zentrum des Instıtuts In der Ferstlgasse, dem ich eıne S} VON ahren als
tudent verbunden 16 und das ich ohne Übertreibung als eine große Famılıe rlebte Kurt
chubert faszınıerte mıt seınen Vorlesungen, die breıt gefäche wWw1e se1ın Wiıssen,
und VoNn Qumran über das österreichische Judentum bıs ZUT Kabbala und ZU Zion1smus
reichten. Vor em aber WAar CS seline selbstverständliche Begeısterung für dıe Sachs, dıe
ınfach m1tzog. Als katholıscher Theologıiestudent, der sıch der Judaıistık mehr und mehr
öffnete, WAar mMIr Kurt chubert damals Vorbild, WIE 11an uneingeschränkt und mıt CHNOTINCN

Engagement VO udentum lernen, wıssen. weıtergeben und gleichzeitig eiıner tiefen Ver-
wurzelung 1im katholischen (Glauben und 1m kırchliıchen Engagement treu bleiben konnte.
Kurt chubert 1e darın bIs ZU chluss authentisch.

Seine In der NS-Zeıt und au der Uniıversıtät ist vielTac auch Von ıhm
beschrieben worden und 1L11USS hler nıcht mehr näher erläutert werden. Zweıfellos galt, Was
CT In seiınen eigenen Lebenserinnerungen schrıeb. dass „nıchts meın en mıiıt Ausnahme
der il meı1ner rau Ursula und der Solıdarıtä mıiıt me1ı1ıner Famılıe sehr bestimmt
\ hat] WI1e meın Wıderstand den gottlosen und menschenverachtenden Natıonalsoz1a-
I1smus‘“.

Er hat In Österreich den Aufbruch der Kırchen einem Verständnis uden-
tum maßgeblich getragen und den Koordinıierungsausschuss für christlich-jüdische ZA1=
sammenarbeıt gegründet. Die Grundlagen da, dıie geistige Erneuerung auf einem
guten Weg Ich erınnere miıich eıne el VOoN wunderbaren Gesprächen, In denen WITr
sehr eiıdenschaftlıch dıiskutiert aben, WI1IEe sehr dıe Kırche VOT dem Natıonalsozialısmus 1m
Antısemitismus verstrickt WAar und welche der Ständestaat 61 pIıelte Ich durfte dıe
Jugendlıch radıkalere Posıtiıon V  cn eiıne eher gemäßigte, dıe ennoch nıe einen
Zweıfel daran heß, dass WITr letztlich asselbe wollten

Ahnlich eriınnere ich mich eiıne Jener pısoden während der Von ıhm VOTrD1  16 OT-

ganısierten agungen In E1ısenstadt, dıe geistiges Futter und ertiefung der „Famılıenban-
de“ An einem der vielen Abende, denen bel natürlıch süußem Weın 1sku-
tıert wurde, standen LouIlse CO und ich 1Im espräc über postzionıstische Ansätze und
Dıiasporakonzepte., als Kurt chubert infach dazwischenfuhr und sagte: Eın udaıst INUSS
/Zionıist sein!
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Kurt chubert War Zionıist und olı und CT brachte CS zustande, dass WITr alle dıe
behebten eihnukkafeı1ern mıt der Hatıkwa (der israelıschen Natıonalhymne) aDbschliossen
eıther ann ich den ext auswendı1g.

Kaum erIMNESsSCHN ist dıie edeutung ChubDberts 1m 1INDI1IC auf dıe akademiısche Veran-
erung der Judaıistık 1m deutschsprach1igen Kaum, dıe ohne ıhn nıcht denkbar ware Der
unbändıge Glaube, dass Wıssen das Judentum einen maßgeblıchen Anteıl amp

den Antı]juda1smus und Antısemitismus en würde, Warlr ıhm aufklärerischer Aaıf.
trag Bıldung und Erzıehung ZUT wahren Menschlıc  eıt agen für ıhn CN beisammen.

Seine wunderbare 1e selner Frau, dıe bıs ihrem Tod aufopfernd pflegte, ze1igte
mIır den großartıgen Menschen, der sıch hıer w1e keineswegs immer und überall mıt
dem ograndiıosen Wıssenschaftler paarte. Ihre 1e ZUT Kunst wurde auch mehr und mehr
se1n Steckenpferd, und vorletztes espräch, be1 der MIr mıt oroßer Freude ZUT

Gründung UNSCICS Zentrums für udısche Kulturgeschichte In alzburg ogratulıerte, kreiste
Sschhelblıc fast 1Ur dıe Kunst und das Erbe VOI Ursula

Kaum ]emand ist heute mehr imstande, eıne tiefe und umfassende Kenntnıiıs des uden-
tums akademısch vermitteln WI1e CS Kurt chubert tat 1e] verzweı1gerter, komplexer ist
das Fach und se1ine ufgaben geworden, viel wen1ger WIT heute, über das Judentum

reden. Kurt chubert ermahnt uNns, dıe großen Liniıen nıcht dus den ugen verheren.
Der Oberkantor hat In seinem elgesagl, dass Kurt chubert 1im Gan Eden

se1ıne uhe finden moge Dem ist 1Ur das „geme1ınsam mıt se1iner gelıebten Ursula“‘ be1zu-
ügen


